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Die Schweiz will sich politisch 
nicht der EU unterwerfen – nie!
«Auf ein Experiment wie in 
Grossbritannien sollten wir 
verzichten»
SonntagsZeitung vom 29. 12. 2019

Bundesrätin Simonetta Sommaru-
ga zeigt mit ihrer Bemerkung, dass 
die Schweiz den Fehler des Ver-
einigten Königreichs nicht wieder-
holen sollte, die gleiche Gesinnung 
wie alle unsere bisherigen Aussen-
minister und ihre Staatssekretäre. 
Mit dem Jahrhundertfehler, der 
Einführung der Währungsunion, 
schreitet die EU zügig Richtung 
Zentralisierung; und dies führt im-
mer zu Sozialismus und Planwirt-
schaft. Zentralisierte Planwirt-
schaft – die EZB zeigt dies ja seit 
Mario Draghi ganz eindeutig – 
funktioniert aber nicht. Die EZB 
muss die Bürger sogar mit Nega-
tivzinsen bestrafen, damit die Fehl-
konstruktion mit Ach und Krach 
zusammengehalten werden kann. 
Es ist völlig klar, dass ein Fehler in 
seiner Logik zum nächsten führt. 
Und die breite Mittelschicht West-
europas wird zur grossen Verliere-
rin, weil der Wohlstand damit 
sinkt. Der Prozess hat schon lan-
ge begonnen. Von der immer wie-
der erwähnten Erfolgsstory sieht 
man objektiv weit und breit keine 
Spur. Die Schweiz will Handel trei-
ben mit allen Nationen dieser 
Welt, auch mit der EU. Sie will 
auch mit ihren Nachbarn in Frie-
den leben und zusammenarbeiten, 
wo immer es sinnvoll ist. Aber die 
Schweiz will sich politisch nicht 
der EU unterwerfen – nie! Hätten 
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«Das sieht ganz nach absichtlicher Schikane aus»
René Stricker, Leutwil AG

die Aussenminister in Bern und 
ihre Staatssekretäre dies seit 1992 
der EU klargemacht, dann würde 
sich die EU auch nicht betrogen 
fühlen. Aber Deiss, Calmy-Rey, 
Burkhalter und Cassis haben Brüs-
sel immer vorgegaukelt, dass die 
Schweiz langfristig beitreten wür-
de – obwohl das Volk in dieser Fra-
ge immer klar dagegen war. Dort 
liegt der Hund in der Beziehung 
Schweiz -EU begraben. Das sollte 
sich unser ganzer Bundesrat ein 
für alle Mal hinter die Ohren 
schreiben.� Felix Zulauf, Zug

Wo bleibt da die Vernunft  
und die Menschlichkeit?
Mutter gewinnt Streit gegen Kesb
SonntagsZeitung vom 29. 12. 2019

Es ist eine unglaubliche Schande 
für unser System, was da alles ge-
laufen ist. Aber noch viel bedenk-
licher ist, wie arrogant und unein-
sichtig sich so ziemlich alle betei-
ligten Behörden, Ämter etc. letzt-
endlich zeigen. Wo bleibt da der 
Schutz von Kindern und Erwach-

senen? Wer schützt diese vor sol-
chen Institutionen? Wo bleibt da 
die Vernunft und die Menschlich-
keit? Dass in diesem konkreten Fall 
alles so verschleppt wurde, wirft 
auch viele Fragen auf. Man braucht 
nicht sechs Monate, um festzustel-
len, was anderen schon nach eini-
gen Tagen klar ist. Das sieht ganz 
nach absichtlicher Schikane aus. 
Ich wäre dafür, die Institution Kesb 
in PASB umzubenennen: Paragra-
phenschutzbehörde – das passt we-
sentlich besser! 
� René Stricker, Leutwil AG

Die Intelligenz ist nicht 
gleichmässig verteilt
Deutsche umgehen  
Schweizer Schulsystem
SonntagsZeitung vom 29. 12. 2019

Das Festhalten an der 20-Prozent-
Maturaquote in der Schweiz ist ab-
solut richtig. Die Welt wird nicht 
besser in der Hoffnung, dass durch 
eine höhere Maturaquote mehr 
Chancengleichheit besteht. Gleich-
heit schaffen durch sinkende Ma-

turaabschlussniveaus ist ein Trug-
schluss, der kurzfristig gut aus-
sieht, langfristig jedoch das Ge-
samtsystem ausbremst. Die Gesell-
schaft wird nun mal durch die ab-
soluten Topcracks und nicht durch 
den grossen Durchschnitt weiter-
entwickelt. Und senken wir die Ab-
schlussniveaus, überfüllen wir nur 
die Hörsäle an den Unis und brem-
sen so die wirklichen Cracks aus. 
Das ist Sozialismus pur. Die Intel-
ligenz ist – genauso wie die Ge-
sundheit oder die Schönheit – bei 
den Menschen nicht gleichmässig 
verteilt. Das Ausland hat teilwei-
se so hohe Jugendarbeitslosigkeits-
zahlen, weil dort ein zunehmen-
der Anteil der Jugendlichen, statt 
sich aufs Wesentliche zu konzent-
rieren (zum Beispiel durch eine Be-
rufslehre), bis Mitte zwanzig an 
Unis hängt und Fächer studiert, 
die letztlich vom Arbeitsmarkt 
nicht nachgefragt werden. Mit mei-
ner bald 35-jährigen Berufserfah-
rung stelle ich fest, dass das duale 
Schweizer Bildungssystem in Sa-
chen Arbeitsqualität, Einstellung 
und Fleiss nicht nur gleichwertige, 

sondern eher noch bessere Mit-
arbeiter hervorbringt. Was sich in 
der Schweiz jedoch wieder ändern 
muss, ist die Qualität der Primar-
schule/Oberstufe: Den Jahrgängen 
ab 1995 fehlt es an Allgemeinbil-
dung – und seien es nur absolute 
Basics in Geschichte, Geografie 
und deutscher Grammatik. Aber 
auch Fleiss, generelle Arbeitsein-
stellung und Schnittstellenkompe-
tenz nehmen seit dem 1995er-Jahr-
gang leider ab.
� Alexander Stare, Glattbrugg ZH

Es fehlt ein Eingehen  
auf die Gründe
Sanders, die Lokomotive
SonntagsZeitung vom 29. 12. 2019

Danke für den Bericht von Martin 
Suter, der Sanders als starken und 
linken Kandidaten schildert, der 
eine Gesundheitsversorgung für 
alle sowie den Erlass von Studien-
schulden fordere. Im Artikel fehlt 
mir allerdings ein minimales Ein-
gehen auf die Gründe, weshalb 
Sanders so erfolgreich ist. Er ist es 

sicher nicht, weil er seine Mitkon-
kurrenten in zermürbender Weise 
«bekriegt». Warum wohl hat er so 
viel Zuspruch, und das nicht nur 
bei den Jungen und Jüngeren? In 
weiteren Berichten aus den USA 
möchte doch Herr Suter einmal nä-
her auf die Gründe des Erfolges 
von Bernie Sanders eingehen.
� Othmar Rutz, Krauchthal BE

Viola Amherd macht einen 
hervorragenden Job
Schweizerinnen des Jahres
SonntagsZeitung vom 29. 12. 2019

Dass gleich acht Frauen zu Schwei-
zerinnen des Jahres gekürt wur-
den, ist ein sehr erfreuliches Zeit-
zeichen. Gefreut hat mich auch, 
dass Vladimir Petkovic den zwei-
ten Platz erreicht hat, trotz seiner 
manchmal etwas holprigen, ja so-
gar unbeholfenen Interviews; er 
hat für den Schweizer Fussball viel 
getan. Doch dass Viola Amherd 
erst an 17. Stelle rangiert, sollte 
nachdenklich stimmen, macht sie 
doch in einer Männerdomäne 
einen hervorragenden Job!

� Hanspeter Schmutz, Basel

Der Idiot ist immer der,  
der es zahlt
Das grosse Gamble des HCD
SonntagsZeitung vom 29. 12. 2019

Zum Thema Spengler-Cup: Man 
zahlt 180 Franken für einen Platz 
auf der Haupttribüne und sieht 
eine russische B-Mannschaft (Ufa) 
ohne Motivation und eine Heim-
mannschaft, die freiwillig auf fünf 
Ausländer verzichtet, mit nur drei 
Sturmreihen. Für diesen Eintritts-
preis müsste eigentlich mehr Sou-
veränität geboten werden, aber 
auch hier gilt: Der, der verlangt 
(Eintritt), ist nie der Idiot, sondern 
der, der es zahlt.
� Axel Dittner, Steinen SZ
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Beim Festtagsquiz vom 22. Dezem-
ber galt es, 30 Fragen zum Gesche-
hen im Jahr 2019 zu beantworten. 
Die Lösung lautet: Lametta Kugeln 
und anderer Schmuck
1. Preis (Auszeit in Grindelwald): 
Sigrid Bissig, Luzern; Urs Buchli, 
Brügg; Monika Tresch, Cham.
2. Preis (Aufenthalt in Zermatt mit 
Aussicht aufs Matterhorn):
Beatrice Schärer, Oberwil; Chris-
toph Müller, Stein am Rhein.
3. Preis (Ewige Jugend mit Natur-
kosmetik-Produkten von Time-
block): 
Werner Schönbächler, Siebnen.

Gewinner Festtagsquiz


